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Nro . 38 .

Olden

wöchentliche

ob

burgische

Anzeigen .

Montag , den 16 Sept . 1782 .

Verordnung wegen Erklärung und Erneuerung des Stadt¬
und Butjadinger Landrechts .

Vonon Gottes Gnaden Wir Friedrich August , Bischof zu Lübeck , Erbe zuNorwegen , Herzog zu Schleswig , Hollstein , Stormarn und der Dithmarschen ,regierender Herzog zu Oldenburg 2c. c. Fügen hiedurch zu wiffen : Nachdem Uns inMehrerem vorgestellet worden , welchergestalt feit geraumer Zeit über verschiedene Artikeldes unterm 14ten Jul . 1664 dem Stadt und Butjadinger Lande verliehenen Landrechtes ,besonders über die im 16ten , 17ten und folgenden Artikeln vorkommende Benennung derStamm und Erb Güter , Ungewißheit , und daher vielfältige Streitigkeiten und kostbareProcesse entstanden , andere Artikel des Landrechts aber zum merklichen Nachtheil der Einsgesessenen nicht mehr beobachtet worden , und dann die Nothdurft erfordert , sowohl obge ,dachte zweifelhafte Stellen durch eine authentische Erklärung zur Gewißheit zu bringen ,als auch die auffer Uebung g. fommenen Vorschriften zu erneuern , auch zum Besten desLandes näher zu bestimmen und zu erweitern ; Als haben wir uns in Gnaden bewogengefunden , nach Erforderniß gegenwärtiger Zeit und Umstände nachstehendelandesherrlicheresp . Erklärung und Verordnung zu erlassen . 1. Wenn unbewegliche Güter im Stadtund Butjadinger Lande von ihrem Erwerber , der sie nicht ab inteftato geerbet hat , aufdessen geschmäßigeErben , es sey in niedersteigender, aufsteigender oder Seiten : Linie ,inteftato vererbet find , so find sie Stamm und Erb Güter , an welche alle Blutsverwandtedes Erwerbers , bis zum vierten Grade canonischer Rechnung , ein Erbrecht haben . Ueberfolche Ghter fann der jedesmalige Besitzer nicht anders , als nach Vorschrift des Land ,rechts , schalten und walten , und nach seinem Tode müssen fie allemal an seinen nächstenBlutsverwandten , der zugleich mit den Erwerber bis zu gedachtem Grade verwandt ist,nach der Succeffions Ordnung zurückfallen. Sind aber so nahe Unverwandte des erstenErwerbers nicht mehr vorhanden , so wird der letzte Erblasser als der neue Erwerber angesehen . Wie nun durch diese völlig bestimmte Erklärung des 16ten , 17ten und andererArtikel des Landrechts , wo von Stamm oder Erb Gütern , als welche einerlei , und blosunbeweglicheGüter sind , gehandelt wird , für die Zukunft allen Zweifeln und Mißdeutungen abgeholfen seyn wird , also wollen wir auch , daß die noch gegenwärtig in Rechsstreitbefangenen und durch rechtskräftigen Nichterspruch nicht geendigten Sachen nach eben diessen Grundsäßen entschieden und abgethan werden sollen. 2. Da der heilsamen Vorschriftim 4ten und sten Artikel des Stadt und Butjadinger Landrechts , nach welcher bey tod



lichem Abgange eines Ehegatten der Ueberlebende ein vollständiges Inventarium von den
nachgelassenen Gütern des Verstorbenen gehörigen Ortes einzubringen hat , bisher vielfäls
tig entgegen gehandelt worden , so befehlen wir hiedurch alles Ernstes , daß künftighin

gedachten Artikeln , bey Vermeidung der verordneten Strafe , in allen Stücken nachgelebet
werden solle . 3u solchem Ende wird zugleich Unfern Beamten im Stadt und Butjadinger
Lande hiemittelst aufgegeben , sorgfältig darauf zu achten , daß , wenn bey dem Absterben
eines Ehegatten der andere noch am Leben ist , selbiger innerhalb sechs Wochen das verord
nungsmäßige Inventarium verfertige und an das Landgericht zu Develgönne einsende .
Wenn aber bey solchem Sterbfalle der andere Ehegatte nicht mehr am Leben ist , so hat der
Beamte selbst ohne Anstand mit der Inventur zu verfahren und das Inventarium bey dem

Landgerichte einzureichen . Damit auch der Beamte sowohl als das Landgericht dieserhals

ben das Behufige wahrnehmen können , so werden die gesammten Prediger im Stadt und
Butjadinger kande hiedurch angewiesen , alle Sterbfälle der Eheleute , fowohl der zulett
als zuerst versterbenden , innerhalb 8 Tagen dem Landgerichte und dem beykommenden
Beamten bekannt zu machen . 3. Da ferner in Erbtheilungsfällen über die Bestimmung
des chelichen Zugewinnstes , wegen Mangel der erforderlichen Beweise , dfters weitläuftige
und verwickelte Streitigkeiten entstehen , so finden wir , nach Unserer Landesväterlichen
Neigung , den landverderblichen Processen nach Möglichkeit Einhalt zu thun , für nothwen
dig , annoch gnädigst und ernstlich zu verordnen , daß alle Unterthanen des Stadt und
Butjadinger Landes , welche sich verheirathen , von ihrem beyderseitigen Vermögen , das
sie sich einander zubringen , sowohl von Stamm und andern unbeweglichen Gütern , als
auch ausstehenden Forderungen und Schulden , imgleichen Mobilien und Moventien , ein
richtiges , mit beider Eheleute , und insonderheit der etwan noch lebenden eltern , Namens

Unterschrift versehenes , Berzeichniß , worin zugleich die eigentliche Beschaffenheit des Ver :
mögens anzumerken und dasselbe nach seinem dermaligen Werthe zn tariren ist , bey dem
Develgdnnischen Landgerichte , allwo selbiges bis zum nöthigen Gebrauche des einen oder
andern Theils verfchloffen aufbewahret bleibet , innerhalb sechs Wochen nach der Hochzeit
einliefern sollen . Und damit dieser Verfügung defto gewisser nachgekommen werde ; find
die Prediger im Lande schuldig , von jeder vollzogenen Ehe die Beamten sogleich zu benach
richtigen , welche dann , wie ihnen hiemit zur Pflicht gemacht wird , darauf achten und die
Eheleute anhalten müssen , daß innerhalb der bestimmten Frist das Verzeichniß der zusam

mengebrachten Mittel verfertiget , in ihrer Gegenwart unterschrieben und nebst ihrer eiges
nen Unterschrift an das Landgericht eingesandt werde . Diejenigen aber , die fich ist schon

in der Ehe befinden , haben binnen einem halben Jahre ein gleiches Verzeichniß von dem
was sie sich zugebracht , jedoch nur auf ungestempelten Papier , dem Landgerichte zur Ver

wahrung zu überreichen und die Beamten dabey gleichfalls ihre Pflicht nach obigem wahrs

zunehmen . Endlich sollen auch alle Eheleute , wenn ihnen wärend der Ehe noch weiter an

Brautschah etwas bezahlet wird , oder durch Erbschaft und sonsten etwas anheim fällt ,

folches als einen Nachtrag zu dem ersten Verzeichnisse , dem Landgerichte , entweder person .

lich zu Protocoll , oder in einem von beiden Eheleuten und ihren beiderseitigen Weltern un

terschriebenen Verzeichnisse , zu gleichmäßiger Aufbewahrung , anzeigen , und setzen wir

zugleich veste , daß bey etwanigen über den chelichen Zugewinnst entstehenden Rechtsstreitig
keiten kein anderer , als der im vorstehenden vorgeschriebene , Beweis der geschehenen Zu

bringung zugelassen werden solle . Wornach Jedermann , den es angehet , fich schuldigst
und gehorsamst zu achten hat .

Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Namens Unterschrift und beygedrucktem Her
zoglichem Infiegel . Gegeben in Unserer Residenz auf dem Schlosse zu Oldenburg , den
21fien Aug . 1782 .

(L. S. )(L ) Friedrich August .
F . L. Gr . v . Holmer .

L. B . Trede .



I. Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1 ) Weyl . Chirurgi Edelers Wittwe und deren gerichtlich bestellter Beystand find gewillet ,

der erstern zu Delmenhorst in der Mohrfiraffe belegenes , von dem Rademacher Bdnert

zeither heuerlich bewohntes Haus nebst Garten am 11ten Oct . a . c. in des Gastgebers

Korner Hause verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 1oten Oct . a . c . , beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

2 ) Es sollen diejenigen , welche an der , von weyl . Icke Hedden unterm 12 Sept . 1774

auf Johann Hülßiede , Köther zum Schwen , wegen 700 Rthlr . bewirkten Ingrossa .

tion , einen Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , sich damit den 14 Oct . a . c.

beym Herzogl . Schweyer Amtsgerichte angeben .

3 ) Es sollen alle und jede , welche an dem abseiten weyl . Harm Wulf zu Boving unterm

28 Jan . 1746 . auf Peter Jacobs Ehefrau , ad Summam von 150 Rthlr . bewirktes

Ingroffatum einen Anspruch zu machen vermeinen , sich damit auf den 15 Oct . a . c .

beym hiesigen Herzogl . Landgerichte sub pdna perpetui filentii und daß wiedrigenfalls

gedachtes Ingroffatum sofort werde getilget werden , melden .

Develgönne , den 7ten Sept . 1782 .
Herzogl . Landgericht hieselbst . Alters .

4 ) Wenn der Transport einer neuen Mühlenwelle vom Haßbrock oder Stühe auf der

Delmenhorstischen Geest nach der Schweyermühle öffentlich mindestfordernd ausge

dungen werden soll , und dazu Terminus auf den 20sten dieses Nachmittags z Uhr in

Claus Roggen Birthshause hiefelbst angesetzet worden : So können sich die Liebhaber

am obbestimmten Tage und Orte einfinden und nach Gefallen bieten und accordiren .

Schwenerfeld , den 14ten Sept . 1782 . Strackerjan .

5 ) Es soll die Lieferung der zu einer Reparation der Süder Ellenferdammer Sielkaje er
forderlichen Materialien an Eichenholz und Eisengeråthe den 25sten dieses Monats ,

als Mittewochen nach dem 17ten Sonntage post Trinit . Nachmittags 3 Uhr in Meine

Mein Ahlers Hause zu Bockhorn öffentlich mindestfordernd salva Approbatione ver

dungen werden . Der Bestick davon kann auch schon vorher hier beym Amte eingese
hen werden .

Bockhorn aus dem Amte , den 13 Sept . 1782 . A . P . Saurmann .

6 ) Wenn die Kloster : Blankenburgische Windmühle von Maytag 1783 . an auf einige
Jahre an den Meistbietenden dffentlich verpachtet werden soll und dazu Terminus auf

den 27sten dieses Monats als am Freytage nach dem 17ten Sonntage post Trinitatis
angeseset worden : So können diejenigen , welche besagte Mühle zu pachten Luft ha .
ben , sich am bemeldten Tage Vormittags um 10 Uhr auf der Klosterstube bieselbst
einfinden , die Conditionen vernehmen und nach Gefallen bieten und accordiren .

Oldenburg , den 4 Sept . 1782 .
Höchstverordnete Obervorsteher des Klosters Blankenburg .

Wolters . v . Berger . Janson .
7 ) Sämmtliche Kirch und Armenjuraten werden hiemit erinnert , ihre Rechnungen vor

das 1781ste Jahr spätestens um Michaelis in das Kirchen Archiv abzuliefern , oder
zu gewärtigen daß nach der Verordnung wider sie verfahren werde . 1782 . Sept . 7 .

Leng¬

Zweyte Bekanntmachung .

Oldenb . Lger . 1 ) Berkauf Kaufmanns Muhlen Wittwen Eilert Helmerschen Stelle
zu Littel d . 26 Sept . Ang . d . 24 . 2 ) Berkauf der Frau Paftorin Strackerjan halben
Bau d. 28 Sept . Ang . d. 24. Oevelg . Lger . 1 ) Wegen Schreibers Hollmann an
Eilert Buller verkauften Köterey Ang . d . 26 Sept . Delmenh . Lger . 1 ) Hinrich
Hagestedt et Conf . Landverkauf d . 28 Sept . Ang . d . 24 . 2 ) Wegen Herrn Amtsvogt
Botticher an Johann Hinrich Sandersfeld et Cons . verkauften Landes Ang . d . 23 Sept .
3 ) Wegen Johann Hinrich Bosteen an Wilke Neels verkauften Brinksizerey Ang . d .
30 Sept .



Π .II . Privatsachen .
1 ) Die im letzteren Stück dieserAnzeigen gedachte Spieluhr , wird nicht den 18ten sonsdern den 23 Sept . Nachmittags 3 Uhr in des Weinhändlers Kreyen Haust verspielet,und find desfalls noch Loose bey dem Verfertiger derfelben zu bekommen .
2 ) Es ist hier in der Stadt ein Hühnerhund von mittler Statur und etwas stark , weißvon Haaren , auf dem Rücken einen dunkelbraunen Flecken einer Hand gros , und überdie Ruthe einen etwas kleinern , gesprenkelte Ohren , und einen weissen Vorkopf habend , und um den Hals ein Band mit einem eisernen Ringe tragend , weggekommen .Wer solchen wieder liefern kann , und dem Gastwirth 3. Loye in der Harenstrasse davonNachricht giebt , erhåkt eine gute Belohnung .
3 ) Für Londoner Freunde Rechnung wird in Arnold Delius Packhans in Bremenveritables Englisch Bier , oder sogenanntes Bunton Alles , so wie es in London aufBoutellien gezogen ist , verkaufet, das Dofin zu z zweydrittel in Ld' ors mit den Boxtellien .

4 ) Claus Meyer als Vormund für weyl . Gerd Hülsteden Tochter hat 200 Rthlr . zinsbarzu belegen .
5 ) Bor ungefähr 3 Wochen sind mir von meinem Lande entstrichen 4 alte Schaafe nebstS Lämmern , welche im linken Ohr einen Schnitt haben . Wem selbige zugelaufen oderdavon hinlängliche Anweisung thun kanu , beliebe es dem Johann Hauerken bey derStrückhauser Kirche , oder mir selber zu melden , welchem desfalls ein halber Louisd ' orversprochen wird . Frieschenmohr d . 28 Aug. 1782 . Gerhard Laurent .6 ) Johann Diederich Gerdes Wittwe als Vormünderin ihrer Kinder ift gewillet , ihresweyl . Ehemannes nachgelassene Mobilien und Moventien , worunter 2 Kühe , als einedurchgefeuchteund eine ungefeuchte , auch 3 Schaafe mit kammern , so wie auch einigeManneskleidungsstücke nebst sonstigem Hausgeräth am 16 Sept . a . c . in dem Sterbhause zu Einswarden dffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .
7 ) Johann Gerhard Schlichting zum Efenshammer Groden läßt 2 Kühe , ein Rind , einKalb und 3 Schweine , auch allerhand Haus und Ackergeräth , insonderheit einen nenenbeschlagenenWagen , einen Pflug , eine Egde , 2 vollständige Betten , eine Schlaguhr ,nicht weniger 30 Fuder Heu in seiner Behausung am 28 Sept . a . c. öffentlich durchden Herrn Berganter Eli verkaufen , auch eine Hofsielle mit so Jück Land worunter15 Juck Pflugland , am selbigen Tage aus der Han ' s verheuern .
8 ) Weyl . Johann Friederich Löpken minderjährigen Sohns Vormünder wollen ihrer Prpillen zu Oberbeckum belegene 2 Häufer mit ungefähr 82 Jück gutem lande , worunteris Juck Pflugland , am sten Oct . Nachmittags 2 Uhr in Otto Ostendorfs WittwenWirthshause zu Sajenwårf unter der Hand berbeuern .
9 ) Von den Blerer Kirchencapitalien sind auf fünftigen Martini 200 Nthir . Gold zinsbarzu belegen, und können solche gegen gehörige Sicherheit bey dem Juraten HinrichWulf in Empfang genommen werden .

10 ) Weyl . Cornelius Deußen Wittwe will die in usufructuarischen Besitz habende Hofstellemit 49 Jück Landes , worunter sechstehalb Jack Pflugland in Stollhamm belegen , am27ften dieses Monats in Reinhard Oetken Wirthshause zur Stollhammer Kirche auf3 oder mehrere Jahre verheuern laffen .
11 ) Weyl . Herrn Weltermanns Schröters Erben wollen ihre sämtliche Mobilien am ztentünftigen Monats in ihrem Wohnhause öffentlichmeistbietend verkaufen lassen12 ) Demnach der öffentlicheVerkauf des im vorigen Jahre auf Mi iser alten Oge , gestrandeten Krumholzes , erkannt , und Terminus dazu auf den zoften dieses angefeßet worsden ; so können die Liebhaber welche von obbenaantem Krumhelze , bestehend in 4Stück Knien von 15 bis 18 Fuß lang , 20 30ll dick und 20 Zoll breit , 16 Bogen undEffen Stücken von 10 bis 26 Fuß lang , 15 bis 23 Zoll dick und breit , GrönningerMaaße , zu erhandeln willens sind , sich am obgedachten Lage des Morgens um 10Uhr auf Hormerfichl einfinden, und Hochfürfil. Bergantungs Ordnung gemäß kaufen.Wornach c. Sign . Jever , den 6 Sept . 1782 .

Aus Hochfürstl . Cammer hieselbst .
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